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M o r A n ü ^ t 

DaS forftjoologifche Studium, Sofern eS wirtlich fruchte 

bringend gemacht werben foll, barf nicht allein auf ben 

Hörsaal und bie Stubirftube befchriinft bleiben; ein weiterer 

Horizont lann ja nur im Freien bei Systematischen 

fionen im BJalbe gewonnen werben. 

• d e r vorliegende ^citrfionSführer will dabei beut An-

fänger ben Vßeg ebnen, thm leitende ©efichtspunfte geben 

und ihm ben wesentlichen ^schalt einer umfangreichen, aber 

nicht immer leicht zugänglichen Literatur vermitteln; gleich* 

Zeitig bient berfelbe dem in ber Praxis ftel)enben Forst* 

manne zur rafchen Drientirung über die thierifchen ®at= 

tungen, welche entweder ftörend in ben forstlichen Betrieb 

eingreifen oder durch ihre BSirfungen irgendwie auffällig 

werden. 
d i e Beobachtung int Freien will gelernt fein, fie wird 

gefördert und geschärft, wenn der Blick längere ßeit bei 
einer ©ruppe von verwandten Erscheinungen verweilt, daher 
habe ich, vorzugsweise von biologischen ©efichtspunften aus* 
gehend, die Form von (£^urfionS*Serien gewählt. BÖer 
fich an diesen methodisch wohl Ä rechtfertigenden ©ang 
hält, dürfte fich int B a l d e tafch zurecht finden. 

Bei den vielseitigen Ansprüchen, welche das -Sefammt* 
gebiet ber Forftwiffenfchaft heutzutage an feine Bertreter 
stellt itnd damit ein Haushalten mit der ßeit bedingt, 


